
im Preussen.
Sckfleiekh anbei. Schweid n i h mit 8222 Einw. nnb
Festung. L i e q n iH am Zufainmenfluß rer Katzbsch und
Deo Scyivarzwassers mit '7800 Einrv. Festung und Gymna¬
sium. Wahlst adt berühmt b 3 durch dre Schlacht.
Sag an der Herzogin von Kurland gehörig. © 1 v i i 1g
«m der Neiße mit 8620 Emw. M ns kau des Grafen Purk»
zer. Seid end erg an der Katzöach des Grafen von Ein»
siedel.

K) Die Pr0vinz Posen
«nthalk gegen 92*/002 Emw. der Hauptfluß ist die
Warlüa, in die sich der Prosna, die LBwa und Nekza
ergießen, dann die Brehe mit dem Bromberger Über
Netzekanal. Der Boden fast hurchgehends eine Sand-
ebene mtt sumpfigen und waldigen Gegenden. Doch
ist das Land gesegnet mit Gütern aus den z Reichen der
Namr. Getreide, Hol;, PeÄ, Pottasche, Honig und
Wachs, auch etwas Schlachtvieh find die Artikel der
Ausfuhr, welche der Werchselsirom erleichtert. Manu¬
fakturen finden sich in den wenigsten Gegenden. Städte
har dieses Land in beträchtlicher Zahl; aber die meisten
sind kaum so gut, als unsere Dörfer. Die besseren
Städte sind; a

Posen an der Warte mit 2ZO2 Einwohnern und es/
kiem festen Schlosse auf einer In et. Sic ist der S-tz des
Regierungsbezirks von Posen, eines ka,h. D-ischosS, eines
Gymnasiums, Stift.und Schutt Hrer-Scmmanums mw
Woll!n. L:der&amp;gt; TabackSfabrikrn, Handlung, M&amp;gt;sse. Brom¬
berg, Sitz des Regienmgsbezirkes von Bromb^rg, an der
Deohe, Mkt 6222 Einw Gymnasium, Zuckersiederepen,
Zeugund Lederfabriken.

Das Königreich Polen
genießt unter dem Sv'prer des Kaisers von Rußland
eme besondere Verwaltung, gränzt gegen M.mrnacht


